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Zensus 2022: Halle führt bei
Einpersonenhaushalten in Sachsen-

Anhalt
Einpersonenhaushalte dominieren Sachsen-Anhalt: 44,7 %

der Haushalte sind alleinlebend. Ein Blick auf die
Zensusdaten 2022.

Wachsender Anteil von
Einpersonenhaushalten in Sachsen-Anhalt

Die demografische Struktur in Sachsen-Anhalt zeigt einen klaren
Trend: Einpersonenhaushalte dominieren entscheidend die
Haushaltsformen im Bundesland. Am Zensusstichtag, dem 15.
Mai 2022, registrierte das Statistische Landesamt Sachsen-
Anhalt insgesamt 1,1 Millionen Haushalte, davon waren 499.240
Einpersonenhaushalte. Dies entspricht einem Anteil von 44,7 %,
was eine signifikante Steigerung im Vergleich zum Jahr 2011
darstellt, als der Anteil erst bei 37,1 % lag.

Gesellschaftliche Herausforderungen

Die zunehmende Zahl von Einpersonenhaushalten wirft wichtige
Fragen auf, insbesondere hinsichtlich sozialer Isolation und der
Unterstützung von älteren Menschen. In Sachsen-Anhalt lebten
29,4 % der Haushalte ausschließlich von Senioren, was auf eine
alternde Gesellschaft hinweist. Seniorinnen und Senioren stellen
zudem 39,0 % aller Einpersonenhaushalte. Diese Entwicklung
erfordert neue Ansätze in der sozialen Unterstützung und im
kommunalen Zusammenhalt.



Die regionalen Unterschiede

Es gibt signifikante Unterschiede innerhalb des Bundeslandes. In
der Stadt Halle (Saale) leben 54,9 % der Haushalte allein,
gefolgt von Magdeburg mit 52,2 %. Im Kontrast dazu haben
kleinere Gemeinden wie Lanitz-Hassel-Tal nur einen Anteil von
24,5 % an Einpersonenhaushalten. Solche Unterschiede bieten
Einblicke in die Lebensbedingungen und die sozialen Strukturen
in städtischen versus ländlichen Gebieten.

Familienstrukturen unter Druck

Interessanterweise lebt ein höherer Anteil von Paaren ohne
Kinder (28,6 %) in Sachsen-Anhalt im Vergleich zum
bundesdeutschen Durchschnitt von 25,2 %. Gleichzeitig sind
Haushalte mit lebenden Paaren und Kindern (16,2 %) sowie
alleinerziehende Elternteile (8,3 %) seltener vertreten als im
bundesdeutschen Vergleich. Dies deutet auf sich verändernde
Familienstrukturen hin, die durch wirtschaftliche,
gesellschaftliche und kulturelle Veränderungen bedingt sein
können.

Fazit: Ein Blick in die Zukunft

Die Daten des Zensus 2022 lassen auf Zukunftstrends in
Sachsen-Anhalt schließen, die sowohl Herausforderungen als
auch Chancen bieten. Während die steigende Anzahl von
Einpersonenhaushalten eine verstärkte soziale Unterstützung
erfordert, gibt es gleichzeitig die Möglichkeit, innovative
Lösungen zu entwickeln, um den Bedürfnissen dieser
Haushaltsform gerecht zu werden. Die Erhöhung des Anteils an
Seniorenhaushalten stellt die Gesellschaft vor die Aufgabe, die
Integration und das Wohlbefinden aller Bürger zu gewährleisten.
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